
PARSBERG. Die Chorklasse 6a der Re-
alschule Parsberg bereitete den Senio-
ren im Deininger Caritas-Altenheim
eine Freude. Marlene Pantel aus der
Klasse 6a hatte die Idee, den Bewoh-
nern in Deining gebastelte Weih-
nachtsdekoration zu schenken. Nicht
nur die Mitschüler waren begeistert.
Auch die Lehrerin fand die Idee toll, so
dass sie sogar den Vorschlag brachte,

die Dekorationen teilweise auch in ih-
rer Unterrichtsstunde basteln zu las-
sen. Die Realschüler zauberten weih-
nachtliche Mandalas, Nikoläuse aus
Servietten, Fensterbilder, Nikolaus-
mützen und vielesmehr. Etwa 125 Bas-
teleien fertigte die Klasse 6a innerhalb
kürzester Zeit an, die demnächst die al-
le Zimmer des Deininger Altenheims
schmückenwerden.

DEKORATION

Heimbewohnerwurden beschenkt

Parsberger Realschüler bastelten Weihnachtsschmuck für das Seniorenheim
in Deining. FOTO: KARIN MANTEL

VELBURG.Alleswäre vorbereitet gewe-
sen für den traditionellen Velburger
Weihnachtsmarkt amdrittenAdvents-
wochenende – doch die aktuellen Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie las-
sen die Veranstaltung nicht zu. Den-
noch präsentiert sich Velburg im vor-
weihnachtlichen Lichterglanz. Die er-
neuerte Weihnachtsbeleuchtung er-
hellt den Stadtplatzunddiehistorische
Rathausfassade. Der große Christbaum
vor dem Rathaus ist ein besonderer
Blickfang. Die Fenster des Rathauses

wurden von den Jungen undMädchen
der beiden Velburger Kindergärten St.
Johannes und Rappelkiste als großer
Adventskalender gestaltet, wo nun je-
den Abend ein weiteres „Türchen“ er-
leuchtetwird. Undwer schon dabei ist,
sich an diesem Lichterglanz zu erfreu-
en, der sollte auch in der Windberg-
straße vorbeischauen. Dort gibt es
auch heuer wieder ein ganz besonde-
res Lichterhaus, welches von der Fami-
lie Srbecky-Knoll mit Tausenden von
Lichtern gestaltetwurde. (pws)

WEIHNACHTSZEIT

Velburg erstrahlt im Lichterglanz

Der Christbaum steht vor demVelburger Rathaus. FOTO: WOLFGANG SCHÖN

LUPBURG. „Nedhudln – des gibt schia-
che Kinder!“ Wer kennt den Aus-
spruch nicht? Hundert Mal gehört
oder selber genutzt, sorgt er immer für
ein Schmunzeln. Martin Ehrensberger
aus Lupburg ist nicht nur als Musiker
kreativ tätig, sondern hat bereits zum
zweiten Mal einen Kalender im eige-
nen Lebensfreude-to-go – Verlag veröf-
fentlicht.

Vor allem die bayerischen Sprüche
haben es ihm angetan. Gerade in die-
sen unsicheren Zeiten ist es umso
wichtiger, sich und nahestehenden
Menschen etwas Gutes zu tun –wie et-
wa aufbauende, motivierende Worte,
amüsante Sprüche oder ansprechende
Fotos aus der Region. Diese findet man
im Kalender „PackMas – die etwas an-
dere Lebensfreude“. Für jede Woche
gibt ein Kalenderblatt mit einem baye-
rischen Spruch: „So gengan de Gang“
oder „Glaam hoast nix wissen“, oder
„Häd i, dad i, war i“ und viele mehr, so
wie eine freie, optimistische Überset-
zung ins Hochdeutsche. Zusammen
mit tollen Fotos, die zum größten Teil
zwischen Regensburg und Neumarkt

entstanden sind, hat man am Ende ei-
nen ganz besonderen „Heimatkalen-
der“.DerKalender ist onlineund in der
Buchhandlung Buchfink in Parsberg
für 15Euro erhältlich. (ucv)

MUNDART

Musiker veröffentlicht Kalender

Martin Ehrensberger veröffentlicht
einen neuen Lebensfreude-Kalender.
gerade richtig zur
Weihnachtszeit FOTO: KERSTIN LIPPERER

SEUBERSDORF. Seit acht Jahren über-
bringt Bürgermeister EduardMeier zu-
sammen mit dem Christkind am Hei-
ligabend Geschenke an das Senioren-
heim Phoenix. Nach einem kleinen
Gottesdienst wendete sich das Ge-
meindeoberhaupt an die Heimbewoh-

ner und auch das Christkind mit sei-
nen zwei Engeln wünschte immer ein
frohes Fest.Wegen Corona fällt die Ak-
tion heuer flach, sagt Anja Auhuber,
die Generationenbeauftragte der Ge-
meinde Seubersdorf. Die Kinder des
Offenen Ganztags haben sich deshalb

etwas Besonderes einfallen lassen. Die
Tüten, in denen die Bewohner nützli-
che Alltagsgegenstände sowie ein Na-
schereien finden, wurden in diesem
Jahr von Kinderhand gebastelt und ge-
schmückt. In jeder Tüte ist zudem ein
kleinesGeschenkversteckt. (pvg)

ALTENHEIM

Kinder basteltenWeihnachtstüten für Senioren

Anja Auhuber und Theresia Betz halfen den Kindern. FOTO: VERAGABLER

VELBURG. Den Vorlesewettbewerb der
sechsten Jahrgangsstufen an der
Grund- und Mittelschule Velburg ge-
wann Gabriel Köstler. Der Velburger
erreichte die höchste Punktzahl beim
Vorlesen eines selbstgewählten Ab-

schnitts aus einem Jugendbuch und
beim Lesen eines ihm unbekannten
Textes. Gabriel Köstler wird die Schule
Velburg nun auch beim Entscheid auf
Landkreisebene vertreten. Auf den
weiteren Plätzen folgten Alicia Lang-

fritz aus Pathal und Jannik van de Sand
aus Velburg. Für die drei besten Leser
gab es Buchpreise, die sie sich selbst
aussuchen konnten. Glückwünsche
gab es von Schulleiter Uwe Gaube und
KlassenlehrerKlemensMeyer. (pws)

SCHULE

Gabriel Köstler gewinnt denVorlesewettbewerb

Die Sieger des Vorlesewettbewerbs an der Schule Velburg (vorne von links): Gabriel Köstler, Alicia Langfritz und Jan-
nik van de Sandmit Klassenleiter KlemensMeyer und Schulleiter Uwe Gaube FOTO: WOLFGANG SCHÖN

HOHENFELS. Anlässlich ihres 150-jäh-
rigen Bestehens hat die FFW Hohen-
fels eine umfangreiche Festschrift vor-
gelegt. Der rote Band bietet etwas Trost
in schwerer Zeit,musste die Feuerwehr
doch angesichts der Corona-Krise ihr
dreitägiges Vereinsjubiläum im Juli
2020 auf das kommende Jahr verschie-
ben – und zwar von 14. bis 16. Mai
2021. „Sofern es die Infektionslage zu-
lässt“, sagt Vorsitzender Stefan Spandl
bei der inoffiziellen Vorstellung der

Festschrift im kleinen Kreis. Wegen
Corona erblickte das Opus magnum,
das er als „super gelungen“ lobte, auch
mit mehrmonatiger Verspätung das
Licht derWelt – dafür wurde die aktu-
elle Situation auch gleich eingeordnet
und bildet nun den Abschluss der
Chronik. Ursprünglichwar geplant ge-
wesen, die Festschrift mit dem Paten-
schaftsbitten für die Jubiläumsfeier bei
der FFWGroßbissendorf enden zu las-
sen, bei welchem es just zu einer Alar-

mierung gekommen war. Unter der
Ägide von Hans Hammer entstand die
Festschrift mit viel Liebe zum Detail
und einer beeindruckenden Menge an
Bildmaterial. Die Firma Graf-Bau über-
nahm die Druckkosten. Die Feuer-
wehr-Festschrift ist mit einer Auflage
von 700 Stück erschienen, der Ver-
kaufspreis beträgt sechs Euro. In den
nächsten zehn Tagen wird die Feuer-
wehr-Festschrift in den Ortsteilen von
Helfern zumVerkauf angeboten. (psv)

CHRONIK

FeuerwehrHohenfels stellte ihre Festschrift vor

Erster Kommandant Robert Walter (l.), erster Vorsitzender Stefan Spandl (2.v.r.) und die Festdamen gratulierten dem
Festschrift-Team umHans Hammer (5.v.r.). FOTO: SIMON VOGL

32 PARSBERG MONTAG, 14. DEZEMBER 2020NMP2

©MITTELBAYERISCHE | Neumarkter Tagblatt | Parsberg | 32 | Montag,  14. Dezember  2020 


